




Liebes Publikum

Nach dem überwältigenden Erfolg des Freilichttheaters 
«Die Schmelzi» im Jahre 2018 hat sich die DLG Balsthal 
entschlossen, als neue Produktion wiederum ein regiona-
les Thema auf die Bühne zu bringen. Nicht geplant war, 
dass ein kleiner Virus ab Anfang 2020 die Welt in Atem 
halten würde. Es war deshalb ein schmerzhafter Ent-
scheid, als wir die Vorarbeiten für das geplante Stück ab-
brechen und auf dieses Jahr verschieben mussten.
Das Theaterstück erzählt die Lebensgeschichte von Luigi 
Bottati, welcher der älteren Generation im Thal und Gäu 
als «Passwang-Louis» nach wie vor ein Begriff ist. Es wer-
den auch Jahre nach seinem Tod noch immer Geschichten 
und Anekdoten über ihn erzählt. Aber auch die jüngeren 
Generationen werden sich von der Lebensgeschichte und 
vor allem vom Witz dieses Originals in den Bann ziehen 
lassen.

Wir freuen uns sehr, als Spielort die Räumlichkeiten des 
Kultursaals Haulismatt benützen zu dürfen. Auch kulina-
risch können wir die Besucherinnen und Besucher wiede-
rum mit einem breiten Angebot verwöhnen.

Ich bedanke mich herzlich bei allen Sponsoren und Gön-
nern für die finanzielle Unterstützung in einem nicht leich-
ten wirtschaftlichen Umfeld. Ein spezieller Dank geht an 
den Regisseur mit seinen Spielerinnen und Spielern, an 
die Mitglieder des OK für ihr grosses Engagement, der 
Einwohnergemeinde Balsthal sowie an alle Helferinnen 
und Helfer für die tolle Unterstützung. 

Endlich wieder auf der Büh-
ne, schlagen unsere Herzen 
voller Begeisterung und 
Freude!
Lasst euch anstecken 
und berühren!

Ich wünsche allen Besuche-
rinnen und Besuchern viel 
Vergnügen.

Ruedi Baumgartner
Präsident DLG Balsthal

	 Vorwort und 

	 Willkommensgruss





Liebe Freundinnen und Freunde des Theaters

Endlich wieder Theater! In den vergangenen Jahren hat 
die Pandemie das gesellschaftliche und vor allem das 
kulturelle Leben praktisch zum Stillstand gebracht. Doch 
besonders nach dieser langen Zeit, in welcher dunkle 
Bühnen und leere Zuschauersäle das kulturelle Leben 
prägten, dürfen wir uns ganz besonders darüber freuen, 
dass sich die Kultur zurückmeldet und mit ihr auch die 
DLG mit einem neuen Theaterstück. 

Die Kunst und die Kultur haben eine herausragende Be-
deutung für unsere Gesellschaft – sie spiegeln gesell-
schaftliche Debatten wider, bieten Reibungsflächen zur 
Auseinandersetzung mit der Wirklichkeit, sind ein Binde-
glied zur Vergangenheit und Ausdruck des menschlichen 
Daseins. 

Der Protagonist des neuen DLG-Stücks «Passwang Louis» 
ist ein solches Bindeglied zur Vergangenheit, welches die 
Geschichte eines echten Thaler Originals erzählt und einen 
Teil der Thaler Volksgeschichte auf die Bühne bringt. Luigi 
Bottati ist aber nicht nur ein Thaler Original, sondern auch 
ein gutes Beispiel für Tugenden, welche in der heutigen 
Zeit leider des Öfteren vergessen gehen: Hilfsbereitschaft, 
Bescheidenheit und Höflichkeit. Nutzen wir die Geschich-
te des Passwang Louis also nicht nur, um einen schönen 
Abend im Kultursaal Balsthal zu verbringen, sondern las-

sen wir uns den Spiegel vor- 
halten, um die wirklich 
wichtigen Werte im Leben 
nicht zu vergessen. 

In diesem Sinne, wünsche 
ich allen ein unvergess-
liches Theatererlebnis mit 
bleibenden Eindrücken und 
bedanke mich bei allen 
Mitwirkenden herzlich für 
ihre unermüdliche Arbeit 
zum Wohle des kulturellen 
Lebens im Thal. 

Herzliche Grüsse

Freddy Kreuchi
Gemeindepräsident

	 Vorwort der Gemeinde





www.dlg-balsthal.ch

Spieldaten 2022 

Jeweils um 20.00 Uhr

Sonntags um 17.00 Uhr

Freitag,	 21.10.	 Première (mit

		

 Gratis-Pausengetränk)

Samstag, 	 22.10.

Mittwoch,	 26.10.

Donnerstag,	 27.10.

Freitag, 	 28.10.

Samstag, 	 29.10.

Sonntag,	 30.10.

Mittwoch,	 02.11.

Donnerstag, 	 03.11.

Freitag,	 04.11.

Samstag,	 05.11.	 Dernière

Spielort

Kultursaal Haulismatt 

in Balsthal

Parkplätze vorhanden

Eintrittspreise
Erwachsene 	 CHF	 32.–

Kinder (bis 16 Jahre)	 CHF	 16.–

Kasse jeweils 1 Std. vor Beginn 

geöffnet

Vorverkauf
Ab 1. August 2022
Keine telefonischen Reservationen möglich
Online: 
Link zu Eventfrog auf unserer Webseite
www.dlg-balsthal.ch

Direktverkauf: 
Am OeBB-Schalter in Balsthal
Auskünfte: 
Ruedi Müller 062 391 18 42
ruedi.mueller@ggs.ch

Theater-Beizli
+ Theater-Bar
Jeweils ab 18.30 Uhr geöffnetsowie in der Pause und nach der AufführungEssen:

Pasta mit verschiedenen Saucen, Lachsbrötli, Fingerfood und Süsses
Cüpli und Flaschen-Weine im Offenausschank sowie andere Getränke kalt und warm
Sonntags ab 16.00 Uhr geöffnet
(ohne Pasta-Angebot)
Nur Barzahlung möglich!



Die Lebensgeschichte des 
Passwang Louis ist einer-
seits eine Tragödie, aber 
andererseits wird sie durch 
den Humor des Tagelöh-
ners auch zur Komödie. 
Aber wenn wir ehrlich mit 
uns selber sind, müssen wir 
wohl zugeben, dass jede, 
auch unsere, Lebensge-
schichte eine Tragikomödie 
ist.

Die neuste Theaterproduk-
tion der DLG ist geprägt 
von emotionalen Wechsel-
bädern. Der Musiker Gregor 
Ritz unterstreicht dies virtu-
os mit seinem Akkordeon. 

Liebes Publikum

Gerne entführen wir Dich 
in die alten Zeiten Italiens 
und des Thals. Wir lassen 
die Geschichte eines Origi-
nals aufleben und hoffen, 
dass wir Dich damit berüh-
ren und gut unterhalten.

Im Namen der DLG und des 
Schauspielteams

Christoph Schwager
Autor und Regisseur

Nach den erfolgreichen Aufführungen «die Schmelzi» 
hat sich der Vorstand der DLG entschieden auch bei der 
nächsten Theaterproduktion ein Thaler Thema zu suchen.
Mit dem biographischen Schauspiel über Luigi Bottati, 
alias Passwang Louis, wurde dieses gefunden.

Fünf Jahre nachdem Franz Walter sein Buch «Dr Passwang 
Louis» veröffentlichte, schrieb und inszenierte ich 2003 
«Passwang Louis – zwei Welten unter einem Himmel» im 
Auftrag der Gäuer Spielleute. Es wurde zu einer der erfolg-
reichsten Theaterproduktionen des Gäuer Theatervereins. 
In der Zwischenzeit sind einige Jahre vergangen, aber der 
älteren Generation im Thal und im Gäu ist der «Passwang 
Louis» nach wie vor ein Begriff. Es werden immer noch, 
Jahrzehnte nach seinem Tod, Geschichten und Anekdoten 
über ihn erzählt. Und ich bin mir sicher, dass selbst die 
jüngeren Generationen sich von seiner Lebensgeschich-
te und vor allem seinem Witz in den Bann ziehen lassen 
werden.

Im Schauspiel kommen auch andere Figuren, bzw. Origi-
nale auf die Bühne, die in der Zeit des Passwang Louis 
im Thal bestens bekannt waren, wie «Tschingge Marie», 
«Tschingge Köbi», «Kämpfer» und «Bichsel». 
Nebst seiner Zeit in der Schweiz wird aber auch die Ver-
gangenheit von Luigi Bottati erzählt. Weshalb musste er 
Italien und seine Familie verlassen? Warum wurde er von 
seinem Vater zur Persona non grata erklärt? Und weshalb 
hat er seine grosse Liebe Dela und sogar ihr gemeinsames 
Kind im Stich gelassen? 

Die beiden Welten, Italien und die Schweiz, äusserlich und 
zeitlich voneinander getrennt, sind innerlich miteinander 
verbunden. Denn beide sind geprägt von der Sehnsucht 
nach Heimat, nach Liebe, aber auch von einem Bewusst-
sein und sogar vom Stolz Mensch zu sein. Und natürlich 
auch durch den im «Himmel thronenden» Petrus, den 
Louis als seinen Freund bezeichnete.

Passwang Louis

«2 Welten unter einem Himmel»



Autor und Regisseur

Christoph Schwager

Christoph Schwager ar-
beitet auch als Regis-
seur. Nebst den Gesellen-
stücken, die er jeweils mit 
den Teilnehmenden des In-
stituts entwickelte und auf 
die Bühne brachte, hat er 
verschiedene Theater in-
szeniert und wurde so über 
die Bezirksgrenzen hinaus 
bekannt. Für die DLG hat 
er bereits zwei Stücke in-
szeniert, die auch aus sei-
ner Feder stammten: «Das 
Haus der letzten Chancen» 
(2016) und «die Schmelzi» 
(2018).

2011 erhielt er für sein En-
gagement den Solothurner 
Fachpreis für Kulturvermitt-
lung. Für sein Theaterschaf-
fen wurden ihm 2013 der 
Anerkennungspreis der 
Stadt Olten und 2016 der 
«Prix pro Wartenfels» ver-
liehen. 2021 bekam er 
einen Sonderpreis der 
«Rentsch Stiftung».

Christoph Schwager stammt aus Egerkingen, wo er auch 
seine Kindheit verbrachte. Schwager ist verheiratet und 
wohnt in Härkingen. Er hat vier erwachsene Kinder und 
sieben Enkelkinder. 

Nach den Schauspielausbildungen gründete er 1998 das 
Theaterinstitut, in welchem er Ausbildungen, Kurse und 
Seminare anbietet.

2006 eröffnete er ein Kleintheater, das Schwager Theater. 
Dieses befindet sich heute im GerolagCenter in Olten.

Auf der Bühne steht er meistens als Solokünstler. Einem 
breiten Publikum wurde er auch durch seine Pantomimen-
predigten bekannt, mit denen er seit vielen Jahren auf 
Tournee ist. Im Moment ist er mit seinem Stück «Dios mio, 
mehr Gold» unterwegs.



Personen und ihre DarstellerInnen

Louis junior	 David Muotathaler
Louis senior	 Thomas Stürchler
Vater Bottati / Schwiegervater Vanzo	 Jörg Nyffeler
Bruder Giovanni / Hanspeter Bräutigam	 Daniel Born
Carletto Vanoni	 Peter Stawicki
Major Bucaida / Dr. Tschannen	 Ruedi Baumgartner
Giuseppe / Polizist / Gefängniswärter	 Gerhard Kirchhofer
Kämpfer	 Marcus Zehnder
Grolimund	 Urs Schaffner
Bichsel	 Ueli Gygax
Autor	 Xaver Bürgi
Petrus	 Ruedi Dutli
Tschingge Köbi / Herr Häfeli	 Patrick Nussbaumer
		
Mutter Bottati / Krankenschwester 	 Anett Müller
Schwester Marietta Bottati	 Kim Meister
Dela	 Franziska Arnold
Tschingge Marie / Emmi Bader	 Franziska Schaffner
Braut Käthi, Serviertochter / zweite Frau	 Judith Born
Frau Grolimund	 Ulla Ambühl
Frau Heutschi	 Lilli Hermann
Frau Triches / erste Frau	 Damaris Fischbacher

Elisabeth	 Lisa Küchler
Rosmarie	 Leonie Senn
Franz	 Jan Müller
Sepp	 Ryan Scacchi
Johanna	 Elena Bähler

David Muotathaler

Thomas Stürchler Daniel Born Peter StawickiJörg Nyffeler Ruedi Baumgartner



Gerhard Kirchhofer Marcus Zehnder Urs Schaffner Ueli Gygax Xaver Bürgi

Ruedi Dutli Patrick Nussbaumer Anett Müller Kim Meister Franziska Arnold

Franziska Schaffner Judith Born Ulla Ambühl Lilli Hermann Damaris Fischbacher

Lisa Küchler Leonie Senn Jan Müller Ryan Scacchi Elena Bähler



Leitung	 Hugo Meyer
	
Künstlerische Leitung	 Christoph Schwager
Regie Assistenz	 Alexandra Piscopo
	 Christine Schwab

Bühnenbild	 Anja Spiegel
Bühnenbild Assistenz	 Markus Rogg
Requisiten	 Lisa Spiegel
Kostüme	 Martina Hochuli
Maske	 Verena & Hans Schadt
Technik/Assistenz	 Event-tec GmbH
	 Christoph Liechti
Mischpult	 Andrea Wenzinger
Musik	 Gregor Rytz

Sponsoring	 Ruedi Baumgartner

Projektgruppe «Passwang Louis»

OK obere Reihe von links:	 Verena Schadt, Franziska Schaffner, Gregor Rytz, 
	 Christoph Schwager, Ruedi Müller, Christoph Liechti, 	 Daniel Born, Ruedi Baumgartner, Markus Rogg
OK untere Reihe von links: 	
Doris Meyer, Christine Schwab, Lisa Spiegel, Hugo Meyer, Anja Spiegel, Andrea Wenzinger, 	 Nicole Rennollet-Wittlin, Urs Schaffner, Anett Müller



OK obere Reihe von links:	 Verena Schadt, Franziska Schaffner, Gregor Rytz, 
	 Christoph Schwager, Ruedi Müller, Christoph Liechti, 	 Daniel Born, Ruedi Baumgartner, Markus Rogg
OK untere Reihe von links: 	
Doris Meyer, Christine Schwab, Lisa Spiegel, Hugo Meyer, Anja Spiegel, Andrea Wenzinger, 	 Nicole Rennollet-Wittlin, Urs Schaffner, Anett Müller

Werbung/Koordination	 Urs Schaffner 
	 Franziska Schaffner
Pressearbeit	 Sara Liechti
	 Doris Meyer
Foto	 Heinz Grolimund

Kasse/Finanzen	 Hugo Meyer
Vorverkauf	 Ruedi Müller

Infrastruktur	 Daniel Born

Gastronomie	 Nicole Rennollet-Wittlin

Social Media/Webseite	 Anett Müller
	 Damaris Fischbacher

Personal	 Anett Müller

Martina Hochueli

Alexandra Piscopo



NASSO SCHUH AG
HERRENGASSE 9
4710 BALSTHAL
www.zumstiefel.ch



Im Jahre 1941, mitten im zweiten Weltkrieg, kam auf In-
itiative von Lehrer Werner Heutschi eine Handvoll Thea-
terfreunde zusammen, um die Möglichkeit der Gründung 
einer Laienspielgruppe zu prüfen. Sie stellte sich zur Auf-
gabe, durch die Aufführung und Darstellung von gutem 
Volkstheater das kulturelle Leben in unserer Gemeinde zu 
bereichern. Die Idee fiel auf guten Boden. Der Aufruf an 
die Theaterbegeisterten fand ein erfreuliches Echo. An der 
denkwürdigen Gründungsversammlung vom 23. Februar 
1942, im Restaurant Feldschlössschen in Balsthal, waren 
26 Personen anwesend. Vorerst beschränkte sich die Tä-
tigkeit auf Sprechübungen, Atemtechnik und Rezitatio-
nen. Viele Abende wurden mit Lesen von Theaterstücken 
und Pflege der Darstellungskunst verbracht. Regisseure 
besuchten Kurse und vermittelten das gelernte den Mit-
gliedern. In lehrreichen Stunden konnte das Wissen in Ge-
schichte, Kunst und Literatur erweitert werden.

Am 26. Juni 1943 fand in der Bürgerstube des Hotels 
Rössli in Balsthal die erste Generalversammlung statt. Im 
Oktober 1943 wurde das erste Theaterstück «Steibruch» 
von Albert Welti auf die Bühne gebracht. Regie führte 
Werner Heutschi.
(Auszug aus der Festschrift: 25 Jahre DLG)

Unser Hauptziel ist nach wie vor, «gutes» Theater zu spie-
len, mit Profi-Regisseuren. Dies haben wir in den letzten 
75 Jahren vielmals bewiesen. Im Ganzen wurden bis jetzt 
mindestens 70 Aufführungen auf die Bühne gebracht.

Wer sind wir





Einige erwähnenswerte 

Eckpunkte der DLG

DLG mit direkt Uebertragungen im Fernsehen:
1954	 «Autostopp»	 Uraufführung im Studio 
		  Bellerive in Zürich
1955	 «Zäh ab Nüni»	 Uraufführung im Studio 
		  Bellerive in Zürich
1957	 «Eidgenoss Chrättli»	 aus der Turnhalle in 
		  Münchenstein
1958	 «Krippenspiel» 	 aus der Friedhofkirche 
		  in Balsthal

1961-1963
Die DLG half mit die Balsthaler Fasnacht mit Kinderum-
zug und Schnitzelbänken weiter zu entwickeln. Daraus 
entstanden in Solothurn, mit Alois Studer die legendären 
«Hüüsli-Sänger», als eine der ersten Schnitzelbankgrup-
pen. Fazit aus unserer Sicht: Die DLG hat damit indirekt 
mitgeholfen die Solothurner Schnitzelbank-Tradition mit-
zuentwickeln!!! 

1964	 Aufführung an der EXPO in Lausanne
Das Theaterstück der DLG «Eine vo Ihne» geschrieben 
vom Balsthaler Lehrer Paul Winistörfer, welcher auch Re-
gie führte, wurde als eines von 12 Theaterstücken aus der 
ganzen Schweiz prämiert und die DLG durfte dieses Stück 
an der EXPO in Lausanne aufführen.

1969-1971
In dieser Zeit führte der nachmalig sehr bekannte Thea-
termensch J. Aebi-Zryd bei der DLG Regie. u.a. Er ist der  
Autor von Dällebach Kari.

1974-1986
führte Edwin Fabian vom 
Stadttheater Solothurn bei 
der DLG Regie.

In dieser Zeit war der Röss-
lisaal in Balsthal mit gegen 
400 Besuchern pro Spiel-
abend regelmässig ausver-
kauft.

1995-2008
spielte die DLG unter der 
Leitung von Franz Weber 
unvergessliche, teils recht 
anspruchsvolle Stücke, mit 
grossem Erfolg.

2004
Kauf der Königshalle durch 
Urs Flückiger, Marc Bloch 
und Peter Eggenschwiler

2009-2010
wirkte Käthy Vögeli bei der 
DLG als Regisseurin

2016
startet unsere Zusammenar- 
beit mit Christoph Schwager
 
2018
feiert die DLG das 75-jährige 
Bestehen





Theateraufführungen ab 1992



Katharina Knie, 1992, in der Reithalle in Balsthal im Moos

Die Schmelzi, 2018, Freilichtaufführung im Von Roll-Gelände in der Klus



Im weissen Rössl, 1938, in der Turnhalle in Balsthal (heutiger Kultursaal Haulismatt)



ALLENSPACH
medical 

Sponsoren:

Patronate:

Hauptsponsor:

Herzlichen Dank

Die DLG Balsthal bedankt sich bei den Sponsoren, Partnern, Patronaten,  
Sachsponsoren, Spendern und Gönnern für die grosszügige Unterstützung  
ihrer kulturellen Aktivität.
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